33, Jahrgang. 
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fibend-flusgabe, 


5 


Die, 


ziger Zeitung“ er 


Ab 


Linz, 19. Zuli. (Privattelegramm.) Geſtern 
Abend herrſchte hier ein heftiger Orkan mit 
Wolkenbruch, der viele Gebäude und Telegraphen⸗ 
leitungen zerſtörte, Gärten und Zeldfrüchte ver ⸗ 
nichtete. f 

Wien, 19. Juli. (Privattelegramm.) Aus 
Bukareſt meldet die „Neue freie Preſſe“: Diele 
Städte Bulgariens befinden ſich in einer be⸗ 
drohlichen Gärung. In Plewna, Lovka, Braca 
und Teteven haben bereits blutige Ruheſtörungen 
ſtattgefunden. Ferner wird der Einbruch bul⸗ 
gariſcher Emigrantenbanden über Widdin und 
die Dobrudſcha angekündigt. 

Brüſſel, 19. Juli. (Privattelegramm.) Ein 
furchtbares Hagelwetter hat in Belgien, Holland 
und Nordfrankreich gewüthet. Die Ernte iſt theil⸗ 
weiſe vernichtet, die Telephonleitung zwiſchen 
Brüſſel und Paris und viele Telegraphenlinien 
find zerſtört, mehrere Perſonen vom Blitz er- 
ſchlagen. 

Warſchau, 19. Juli. (Privattelegramm.) Fürſt 
Bartujew, welcher die Schauſpielerin Wisnowski 
getödtet hat, wurde aus dem Militär dienſte ent- 
laſſen. 

Konſtantinopel, 19. Juli. (Privattelegramm.) 
Die bulgariſche Regierung hat durch ihren Ver- 
treter Bulkovich die Pforte um ſchleunige Be⸗ 


antwortung ihrer Anerkennungsnote erſuchen 


laſſen. 

Newyork, 19. Juli. (W. T.) Der Feuerſchaden 
in den Bureaus der „Weſtern-Union⸗Telegraph⸗ 
Company“ und „Aſſociated-Preß“ wird auf 250000 


Dollars geſchätzt. Der Telegraphendienſtder Weſtern⸗ a] 


Union wurde durch das Feuer erheblich geſtört. 
Die Geſchäfte der Newyorker Börſe und andere 
haben ſich in Folge des Ausbleibens der Tele- 
gramme bedeutend verzögert. 


Politiſche Ueberſicht. 


Deutſchland und die colonialen Compenſations- 


anſprüche Frankreichs. 

Der Wiener „Pol. Corr.“ wird aus Berli 
officiös geſchrieben: = 
Bei dem actuellen Intereſſe, das alle Afrika 
berührenden colonialpolitiſchen Iragen für 
Deutſchland gewonnen haben, konnte es nicht 
ausbleiben, daß man in Berlin auch jenen Aus- 
ſprüchen Aufmerkſamkeit zuwendet, die unter 
dem Eindrucke des deutſch-engliſchen Ueberein⸗ 
kommens und zum Theil ſogar in unmittelbarem 
Zuſammenhange mit demſelben von franzöſiſcher 
Seite geltend gemacht werden. Es ſei nun ſofort 
bemerkt, daß die etwas geräuſchvolle Art, in 
welcher gegenwärtig die Wünſche Frankreichs 
betreffs der Stellung Tuneſiens, ſowie überhaupt 
auf dem Boden Afrikas in der franzöſiſchen 
Preſſe erörtert ind verfochten werden, in Berlin 
keine Bedenken bezüglich der thatſächlichen An- 
ſprüche und Abſichten der Republik wachrufen. 
Man hegt hier die Ueberzeugung, daß gerecht⸗ 
fertigte Forderungen der Franzoſen bereitwillige 
und allgemeine Anerkennung finden werden, 
wogegen unberechtigte Anſprüche, welche geeignet 
wären, die Intereſſen anderer Nationen zu 
ſchädigen, auf einen zu ſtarken Widerſtand ſtoßen 
würden, als daß es der heutigen franzöſiſchen Regie- 
rung, die bei verſchiedenen Gelegenheiten bereits 
richtiges politiſches Taktgefühl an den Tag gelegt hat, 
in den Sinn kommen könnte, den Verſuch zu machen, 
derartige Prätenſionen mit Gewalt durchſetzen 
zu wollen. Die Regelung des Colonialbeſitzes in 


EEE 


ſtände geboten erſcheinen wird. 


— zu verfechten wiſſen. 


beſteht, wie bereits bekannt iſt, 


ſoll, an dem das Abkommen durch die noch aus⸗ 
ſtehende Zuſtimmung des engliſchen Parlaments 
perfect wird. Einſtweilen beobachtet man darüber 
in maßgebenden Kreiſen eine ſtrenge Zurück⸗ 
haltung, die jedem Fachmanne als durch die Um⸗ 


Schuldotationsgeſetz in Sicht. 

Seit Jahren haben beide Käuſer des Landtages 
einſtimmig die Regierung aufgefordert, ein Schul⸗ 
dotationsgeſetz vorzulegen. Vor längerer Zeit war 
Minifter b. Goßler ſchon im Stande, auf ein in 
ſeinen Händen befindliches Aktenſtück, welches 
einen bezüglichen Geſetzentwurf enthalten ſollte, 
hinzuweiſen. die Vorlegung des Geſetzes aber 
ſcheiterte immer wieder an dem Einſpruch des 
Zürften Bismarck. Wie der „Reichsanzeiger“ 
meldet, hat der Cultusminiſter die Grundzüge 
eines Geſetzes über die öffentliche Volksſchule 
ausgearbeitet und dem Staatsminiſterium zur 


in der vertagten 
Seſſion unerledigt geblieben ſind, ſo empfängt 


6 


Kochſchule des Vereins „Frauen- 
wohl“. 


Der Verein „Frauenwohl“ hat am 18. Zuni 
ſeine letzte Vorſtandsſitzung gehalten und ſich bis 
zum September vertagt; nur die Kochcommiſſion 
hat noch nicht Ferien machen können, denn die 
zum 1. Oktober geplante Eröffnung der Koch- 
ſchule erfordert eine Menge wichtiger Vorarbeiten. 
Eine Dame der Commiſſion war nach Kaſſel 
gereiſt, um die dort befindliche Muſteranſtalt in 
Augenſchein zu nehmen, und iſt aufs höchſte be- 
friedigt, ſowohl von den vortrefflichen Ein⸗ 
richtungen, als auch von der überaus freund- 
lichen Aufnahme, die ihr dort von den Damen 
der Kochſchule zu Theil geworden iſt. 


Die Kaſſeler Kochſchule beſteht ſeit drei Jahren 
als Tochterſchule der in Berlin gegründeten 
Peſtalozzi-Fröbel'ſchen Anſtalt und hat bereits, 
obgleich mit viel geringeren Mitteln arbeitend 
als dieſe, Ueberſchüſſe erzielt. Sie gilt heute 
überall als Muſteranſtalt, auch in den Städten 
Deutſchlands, die ſchon früher dergleichen Schulen 
errichtet haben. Die Schule wird von drei Lehre⸗ 
rinnen geleitet, deren erſte eine Danzigerin iſt. 
Der gute Genius dieſer Schule, wie faſt aller 
gemeinnützigen Anſtalten Kaſſels, iſt ein Fräulein 
Förſter, die faſt allein dieſelbe ins Leben gerufen 
und damit den Beweis geliefert hat, was echte 
Menſchenliebe gepaart mit praktiſcher Energie 
ſchaffen kann. Sie ſelbſt läßt ſich ſpeciell die Aus⸗ 
bildung von Kochlehrerinnen angelegen ſein, und 
ihrer gütigen Vermittelung danken wir es, daß 
wir eine tüchtige, von ihr ausgebildete Kraft als 
Leiterin unſeres Unternehmens gewonnen haben. 


— 


Es wird ſich unſere Schule faſt ganz den Kaſſeler 
Einrichtungen anpaſſen, nur inſofern verändert, 
als wir kleiner anzufangen gezwungen ſind. Das 
Lokal iſt auf dem Vorſtädtiſchen Graben Nr. 62 
gemiethet. Es enthält nach vorn heraus ein 
großes zweifenſtriges Zimmer, welches als Leſe⸗ 
zimmer für Damen beſtimmt iſt. Dort werden 


ſich Zeitungen und eine Bibliothek befinden. 


Wir glauben damit einem in Danzig herr⸗ 


ſchenden Bedürfniß abzuhelfen, da ſowohl viele 


hereinkommende Damen, als 
deren Beruf fie weit von ihrer 
Wohnung führt, eine derartige Einrichtung 
oft vermißt haben. An das Leſezimmer ſchließt 
ſich ein geräumiges Gniree zur gemeinſamen 
Garderobe der Schülerinnen und der das 
Reſtaurant beſuchenden Damen. Daſſelbe führt 
in das Speiſezimmer. Hier finden Damen täglich 
einen gemeinſamen Mittagstiſch, an dem, im 
Abonnement für 60 Pf. täglich, eine gute kräftige 


vom Lande 
auch ſolche, 


Koſt geboten wird. In Kaſſel hat dieſer gemein- 


ſame Mittagstiſch eine große Anziehungskraft für 
alleinſtehende Damen gehabt, die hier eine ange- 
nehme Geſelligkeit finden. Es ſollen auch 
einzelne Portionen ausgegeben werden, aber 
natürlich entſprechend theurer. Bouillon, Kaffee, 
Kuchen und belegtes Butterbrot werden gleichfalls 
ſteis zu haben ſein, was für alle von auswärts 
kommenden Damen ein unſchätzbarer Gewinn ift. 
Denn nicht jeder der Stärkung bedürftige Magen | 
iſt Vormittags auf Kuchen geſtellt, das einzige 
Nahrungsmittel, das jetzt Damen ohne Herren- 
begleitung zu Gebot ſteht. Es werden ferner Be- 
ſtellungen aufeinzelne Schüſſeln entgegengenommen 
und dazu nach dem Vorgang in Kaſſel Frage⸗ 
bogen umhergeſchicht werden. Auch haben Damen 
ohne eigene Wirthſchaft Gelegenheit, in den ſehr 


Quartal 3,50 ME,, durch die Poſt bezogen 3,75 M 
ung“ vermi 


Was das deutſch-engliſche Abkommen angeht, 
die Abſicht, d 
daſſelbe vom deutſchen Standpunkte aus ein⸗ 
gehend in einer längeren Denkſchrift zu beleuchten, 
die im Staatsanzeiger an dem Tage erſcheinen d 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in 


der Eepedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
k. — Inſerate koſten für die ſieben ⸗geſpaltene 


D e 


9 

mittel beſonders hervor; die Einfuhr hat ſich von 
1,3 Mill. Mk. in 1888 auf 1045,9 Mill. Mk. in 
1889, älſo um 294,6 Mill. Mk. oder nahezu 
Proc. geſteigert, die Ausfuhr iſt von 391, Mill. 
k. auf 369,4, alſo um 22 Mill. Mark oder ca. 
Proc. zurückgegangen. Für die einzelnen Faupt⸗ 
oſten ſtellen ſich die Einfuhrzahlen folgender- 
maßzen: 

* 5 Einfuhr in Mill. Mk. 1889 1888 
eee Urſprunges: 


0 e + + * 0 [7 * + 8 * * * 117,9 95,5 
abri hae 81,6 46,9 
etreide ꝛc.: Rohſtoffe 357,7 1974 

Fabrikate 44,2 3, 

bit, Fürchte, Gemüſſe . 64,4 523 
affe 6 Sochiah, es hoffe 2 2 * > 1881 
affee, Cacao, Thee; Rohſtoſſe . 211, , 

0 ER rate «42 „ 0,5 17 

icker, Syrup, Melaffe - © + 0. «+. 19 2,5 
egorene Getränke e 60,4 43,4 
onfituren, Confer ven 45 3,9 
Tabak: Rohſtoffe 31708 59,3 
52 Fabrikate . . 116 11,1 
Dieſe Ueberſicht ergiebt, daß nicht nur Getreide, 


Proc. beträgt; einen weſentlichen Antheil hat 


Ausfuhr in Millionen Mark. 
Zucker, Syrup, Melaſſe 
Gegorene Getränke e 
Nahrungsmittel thieriſchen Urjprungs . 
Mühlenfabri kate . 38,6 40,9 
e, e 


n 
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tielt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Auslande 


an der höhere Preisſtand des Getreides, denn 


In einzelnen Fällen iſt auch hier die ein- 
getretene Veränderung aus den Werthzahlen 
allein nicht erſichtlich, weil in Folge höheren 
Durchſchnittspreiſes der Werthbetrag ſich wenig 
oder garnicht verändert hat. Dies gilt 3. B. 


unter den gegorenen Getränken von Bier, deſſen 


Export von 1244000 auf 901 000 Tonnen zurück- 
gegangen, und von Spiritus, von welchem nur 
244.000 Tonnen gegen 323000 Tonnen im Vor- 
jahre ausgeführt worden ſind. 


Eine lehrreiche Epiſode in der Entwickelung der 
Schutzzollpolitik. 

Als bei der Zolltarifreviſion des Jahres 1885 
anſtatt des bis dahin erhobenen mäßigen Gewichts- 
zolles ein ſehr erheblich höherer Stückzoll für 
Taſchenuhren im deutſchen Reiche eingeführt 
werden ſollte, wurde dieſer Antrag damit be- 
gründet, daß dem deutſchen Gewerbefleiße die 
Möglichkeit zur ausgedehnten Aufnahme der 
Taſchenuhrenfabrication geboten werden folle, 
welche erſt in wenigen Etabliſſements betrieben 
werde; dies könne nur durch einen ausreichenden 
Zollſchutz geſchehen. Diefe Begründung wurde von 
den Gegnern der Zollerhöhung für nicht zutreffend 
erklärt, denn erfahrungsmäßig habe ſich noch 
überall bei einem hohen Stückzoll ein ſehr reger 
Schmuggel in Taſchenuhren entwickelt, dem durch 
keine Zollcontrole beizukommen ſei; dieſe Er⸗ 
fahrung werde auch dem deutſchen Reiche nichterſpart 
bleiben und unter der auf dieſe Weiſe entſtehenden 
illegalen Concurrenz werde ſich am allerwenigſten 
eine einheimiſche Induſtrie entwickeln können. 
Die Zollerhöhung wurde trotzdem beſchloſſen, aber 


2 auch die gemachte Vorausſagung erfüllte ſich voll- 


ſtändig. Es entwickelte ſich ein ſehr umfaſſender 
wohlorganiſirter Schmuggel in Taſchenuhren aus 
der Schweiz nach Deutſchland, der vielfach den 
Umweg über Oeſterreich, Frankreich und andere 
Länder einſchlug. der Bundesrath ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, beſondere Maßregeln zur Erſchwerung 
des Schmuggels anzuordnen, der Poſtverkehr vom 
wurde bis auf kleine Packete nach 
allen Seiten hin einer Zollcontrole unterworfen. 
Der Schmuggel war jedoch nicht auszurotten. 
Unter ſolchen Umſtänden blieb nicht nur die er- 
wartete Aufnahme der Taſchenuhrenfabrication 


in deutſchland aus, ſondern auch der Uhrenhandel 


erfuhr eine ſchwere Schädigung, weil das ganze 
Geſchäft durch das Eindringen geſchmuggelter 


Waare auf eine unſolide Grundlage geſtellt wurde. 
Nach Berlaufeiniger Jahre konnte man ſich denn auch 
der Einſicht nicht verſchließen, mit der Einführung 

der hohen Stückzölle einen Mißgriff gemacht z 


haben. In dem im Dezember 1888 abgeſchloſſenen 
neuen Tarifvertrag mit der Schweiz geſtand das 
deutſche Reich eine jo weitgehende Kerabſetzung 
der Zölle zu, daß die frügere Erhöhung zum 
größten Theil wieder beſeitigt wurde. Damit Hit 
aber auch der vorher ſchwunghaft betriebene 
Schmuggel wieder verſchwunden. Die Handels- 
kammer zu Frankfurt conſtatirt dies ausdrücklich 
in ihrem neueſten Jahresbericht, indem ſie im 


Bericht über den Uhrenhandel bemerkt: 


„Die Herabſetzung des Zolles auf aus der Schweiz 


eingehende Taſchenuhren 15 den Schmuggel in dieſer 


Waare aufhören laſſen, ſo daß alſo die im vorigen 
Jahresbericht ausgeſprochene Erwartung, daß von der 
Zollherabſetzung das ſolide Geſchäft gewinnen würde, 
eingetroffen iſt.“ 5 

Hamit hat denn auch eine lehrreiche 1 
in der Entwickelung der herrſchenden Zollpolitik 
ihren Abſchluß gefunden. 


Reichszeit. 

Zu den Mittheilungen über die Einführung 
einer einheitlichen Zeitbeſtimmung im Eiſenbahn⸗ 
dienſt, welche auf der diesjährigen General-Ber- 
ſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltungen beantragt wurde, fügt die „St.-C.“ 
ergänzend hinzu, daß ſeit längerer Zeit unter den 
verbündeten Regierungen Verhandlungen über 


netten Räumen der Kochſchule Nachmittags- und 
Abendgeſellſchaften zu geben. Die Berichterſtatterin, 
die in Kaſſel war, traf es gerade jo glücklich, die 
Vorbereitungen zu einer ſolchen Geſellſchaft mit- 
anzuſehen. 

So überaus groß die Vortheile derartiger 
Reſtaurants auch für die Beſuchenden ſein mögen, 
fo kommen fie doch erſt in zweiter Linie in Be- 

tracht. Die Haupturſache der Gründung einer 
Kochſchule bei uns war der Wunſch, unſeren 
jungen Mädchen und Frauen eine gute wirth⸗ 
ſchaftliche Grundlage zu geben. Wir haben be- 
ſchloſſen, mit zwei Curſen zu beginnen, da eine 
Lehrkraft nicht mehr leiſten kann. Der erſte 
Curſus, in dem bürgerliche und feine Küche für 
den eigenen Bedarf gelehrt wird und der 3 mal 
wöchentlich 3 Monate lang ſtattfindet, koſtet 75 Mk. 
Der zweite, der ſowohl die Ausbildung für die eigene 
Häuslichkeit, als auch für den Erwerb bezweckt, 
findet gleichfalls 3 mal wöchentlich ſtatt und koſtet 
für 3 Monate 30 Mk. Doch find die Schülerinnen ver- 
pflichtet, beim Decken und kleinen Handreihungen 
behilflich zu ſein. Ein Zeugniß für ſpäteren 
Beruf wird jedoch erſt nach 6 monatlichem Beſuch 
der Anſtalt vom Vorſtand ausgeſtellt, ſo daß die 
Ausbildung zu einer perfecten Köchin oder 
Wirthin mindeſtens 60 Mk. koſtet. Die Abſicht, 
noch eine dritte Abtheilung für Mädchen und 
Frauen aus dem Volß zu errichten, ſcheitert vor- 
läufig an der mangelnden Lehrkraft. Um 
aber auch dieſen Mädchen die Wohlthat einer 
tüchtigen, praktiſchen Ausbildung angedeihen 
zu laſſen, haben wir beſchloſſen, für jeden 
Curſus eine Zreiſtelle zu ſchaffen für 
ſolche Mädchen, die die Volksſchule abſolvirt 
haben und uns als beſonders lüchtig von den 
Schulvorſtehern empfohlen werden. Dieſelben 


Auguft findet kein Kochunterricht ſtatt. 


An ſeine 
Stelle tritt ein Einmachcurſus, 


indem die Be⸗ 


reitung aller Arten Conſerven für den monat- 


lichen Preis von 10 Mk. gelehrt wird. die Re- 
ſtaurationsküche wird auch während der Ferien 
fortgeführt. 

Der von vielen Seiten geäußerte Wunſch, eine 
Kaushaltungsſchule für Mädchen des Volkes mit 
dieſer Kochſchule zu verbinden, läßt ſich nicht er- 
füllen, da unſer Verein nur ſolche Gründungen 
vornehmen kann, die nach Beſtreitung der An- 
lagekoſten a fonds perdu ſich ſelbſt erhalten. 
Kaushaltungsſchulen für die niederen Stände 
aber ſind immer Wohlthätigkeitsanſtalten und 
bedürfen eines großen Kapitals, da das Schul⸗ 


geld höchſtens 1 Mk. monatlich betragen darf. 


Sie ſind auch überall nur mit Hilfe der Stadt oder 
des Staates entſtanden. Unſer Verein iſt ſehr bereit, 
auch in dieſer Hinſicht anregend zu wirken, und 
wenn die ſtädtiſchen Behörden geneigt ſein jollten, 
Hand in Hand mit uns zu gehen, jo ließen ſich 
auf vielen Gebieten ſegensreiche Einrichtungen 
treffen. Wenn, wie wir hoffen, unſer erſtes 
größeres Unternehmen gute Erfolge erzielt, wird 
ſich an maßgebender Stelle auch bald die Anſicht 
bahnbrechen, daß wir Vertrauen verdienen. Vor- 
läufig müſſen wir uns mit der Gründung der 
Kochſchule neben den bereits beſtehenden Bildungs- 
abenden für junge Mädchen beſchränken, bauen 
aber auf das Dichterwort: 
Reiner Sinn und reine Zwecke — 
Nun man kommt ſchon eine Streche. & 


entwurf in nächſter Herbitieffion führen dürfte. 
Dieſe Reichszeit würde ſowohl für das bürgerliche 
Leben, wie für das Berkehrsweſen eine einheit- 
liche Zeitbefiimmung fhaffen. Als maßgebend für 
dieſelbe iſt der Reridian eine Stunde öſtlich von 
Greenwich in Kusſicht genommen, welcher 
Stargard in Pommern ſchneidet und nicht ganz 
67 Differenz zu Berlin aufweiſt. Dieſe Art der 
Zeitbeſtimmung iſt bereits in nordiſchen Ländern, 
wie auch in Amerika, gebräuchlich und wird wohl 
auch in Defterreih-Ungarn zur Einführung ge⸗ 
langen. In Zukunft werden demnach jene Unzu⸗ 
träglichkeiten, welche durch die verſchiedenen 
Ortszeiten und zwiſchen dieſen und der Eiſenbahn⸗ 
zeit entſtanden, in Wegfall kommen, was um ſo 
wünſchenswerther iſt, als jene Zeitdifferenzen in 
militäriſchen wie gerichtlichen Dingen bisweilen zu 
Ich: unangenehmen Conſequenzen führten. Es 
tollen deshalb auch die betheiligten Behörden ſich 
u Gunſten der Einführung einer Reichszeit ge- 
ußert haben. Der erwähnte Geſetzentwurf wird 
ohl nur einen geringen Umfang haben und in 
15 Begründung die Motive wie die Vortheile 
ei Einführung einer Reichszeit darlegen. 


nebereinkommen bezüglich hilfsbedürftiger 
Seeleute. 

Mit dem 1. Juli d. J. iſt ein Hebereinkommen 
wiſchen Deutſchland und Defterreich-Ungarn in 
raft getreten, wonach die beiden genannten 

Staaten ſich die Unterſtützung ihrer hilfsbedürftigen 
Seeleute gegenſeitig verbürgen. Die Unterſtützung 
ſoll den Unterhalt, die ärztliche Pflege, Arznei 
und Reiſekoſten umfaſſen. Außer mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn hat Deutſchland mit Großbritannien, 
Srankreich, Schweden und Norwegen ſowie mit 
Dänemark ſolche Verträge abgeſchloſſen, die bereits 
Ende der ſiebziger und Anfang der achtziger Jahre 
in Kraft getreten find. 


Der Weltfrieden⸗Congreß in London 

hat vorgeſtern unter dem Vorſitz Dudley Fields 
wiederum eine Sitzung abgehalten, der auch die 
anfänglich nicht zugelaſſene Abordnung des 
britiſchen und ausländiſchen Schiedsgerichtsvereins 
beiwohnte. Der Berfammlung wurden Refolu- 
tionen unterbreitet zu Gunſten der Bildung eines 
Tribunals, welches die Gerechtigkeit von Kriegs- 
urſachen prüfen und beurtheilen ſoll, und zwar 
folle der Beginn der Feindſeligkeiten vor der 
Entſcheidung dieſes Tribunals nicht geſtattet ſein. 
Es wurden Abänderungsanträge geſtellt und die 
Abſtimmung über die Reſolution ward ſchließlich 
vertagt. Einige Antragſteller machten geltend, 
daß, da der Congreß gegen Kriege unter allen 
Umſtänden ſei, es nicht feine Sache wäre, Be- 
ſchlüſſe zur Regelung der Kriegsführung zu faſſen. 
Dieſe Reſolution wird vorausſichtlich verworfen 
oder zurückgezogen werden. Hierzu erhält das 
„Berl. Tagebl.“ folgendes Telegramm: 

Der Frie n 8 1 will dem Kaiſer Wilhelm durch 
7 Deputation die Bitte überreichen laſſen, in der 
Frage der allgemeinen Abrüſtung die Initiative zu er- 


greifen. 

Ob dieſe Bitte, bemerkt dazu das genannte 
Organ, eine gute Statt finden kann, mag zweifel- 
haft erſcheinen. Aber es iſt immer gut, wenn 
die Wünſche der Völker in feierlicher Form zur 
Kenntniß der Kronenträger gelangen. Aber 
wichtiger ſcheint uns, daß die Frage der Schieds- 
gerichte ſoeben einen neuen praktiſchen Erfolg zu 
verzeichnen hatte. Eine Privat-Depeſche aus dem 
Haag meldet uns, daß, nachdem die niederlän- 
diſchen Kammern der Einſetzung eines Schieds- 


a über die holländiſch-franzöſiſche Streit- 


age betreffend Guyana zugeſtimmt haben, die 


beiden Regierungen dahin übereingekommen ſind, 
dem Kalſer von Rußland als Schiedsrichter alle 
auf die Angelegenhelt bezüglichen Aktenſtücke zu 
übergeben. 


Miniſterkriſis in England. 

Nach einer uns aus London zugehenden Mel⸗ 
eher tauchen die Gerüchte von einer bevor- 
tehenden Umgeſtaltung des Cabinets Salisbury 
neuerdings und diesmal mit größerer Conſiſtenz 
a Wie es heißt, ſoll der eee Ober- 

ecretär für Irland, Kerr J. Balfour, oder der 
Prüſident des Fandelsamtes, Sir Michael Kicks⸗ 
Beach, erſter Lord des Schatzes und Leader im 
Unterhauſe werden, während Fr. W. . Smith, 
der die letztbezeichneten Stellungen gegenwärtig 
bekleidet, ins Oberhaus eintreten würde. Bei der 
ins Auge gefaßten Reconſtruction ſoll auch Lord 
Randolph Churchill neuerdings einen Sitz im 
Cabinet Salisbury erhalten. 


Meittelloſe Ku ene in die engliſchen 

vlonien. 

Die Abneigung der Amerikaner gegen den 
Zufluß mittelloſer Einwanderer tritt ähnlich auch 
in den britiſchen Colonien hervor. Dieſelben 
wollen keine Einwanderer aus Großbritannien 
mehr aufnehmen, bezw. nur unter derart er- 
ſchwerenden Bedingungen, daß der Effect einer 
directen Abſperrung der Colonien gegen 
„Paupers“ gleichkommt. In dieſem Sinne iſt 
unlängſt ein Londoner Arbeiterverein beſchieden 
worden, der im Kinblick auf die bedrängte Lage 
des heimiſchen Arbeitsmarktes ſich mit dem Ge- 
ſuche um Organiſirung der Auswanderung von 
Staatswegen an das Londoner Colonialamt ge- 
wendet hatte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 18. Juli. Der Kaiſer giebt ſich mit 
voller Seele dem ur der nordifhen Natur- 
ſchönheiten in der Zjordswelt hin, durch welche 
die gacht „Hohenzollern“ den Monarchen trägt. 
Die Ungunſt der Witterung übt nicht den geringſten 


ſtörenden Einfluß auf das perſönliche Wohlergehen 


und die Reiſedispoſttionen des Kaiſers, der in 
ewohnter Weiſe ſich der Erledigung des lau⸗ 
enden N widmet und fait un- 
unterbrochen, auch an Bord, in der freien Luft 
verweilt. 

Berlin, 18. Juli. [Das Mauſoleum in Char- 
Abra de welches nunmehr ſeit dem Tode der 
Königin Lüiſe feinen dritten Umbau erfahren hat, 
und jetzt zur Beſichtigung von neuem zugänglich 
geworden iſt, dürfte in nicht zu ferner Zeit aber⸗ 
mals vorübergehend geſchloſſen werden anläßlich 
der Aufſtellung der Grabdenkmäler des Kaiſer⸗ 
5 Dieſelben erhalten ihren Platz zwiſchen 

en Rauch ſchen Sarkophagen und der durch den 
1 bedeutend zurückgerückten Altar niſche mit 

fennſahnidteſchen Bilde. 

Lebens beſchreibung Kaiſer Friedrichs. 
Die Kaſſerin Friedrich verfolgt, wie man der 
Tägl. Rösch.“ fchreibt, ihren Plan, dem ver- 
ſtorbenen Kaiſer Friedrich ein literariſches Denk- 
mal in Form einer ausführlichen Lebensbe⸗ 
ſchreibung zu errichten, mit unermüdlichem Eifer. 


5 iſt fo viel urkundliches Material zuſammen⸗ 


gebracht worden, daß ſich in demſelben kaum 


noch eine Lücke zeigt, und zwar erſtrecken ſich 
die vorhandenen Schriftſtücke auf die Thätigkeit 


des Kronprinzen als Soldat, als Förderer der 
Wiſſenſchaft und als Begründer wie als Beſchützer 


gemeinnätziger Anſtakten der verſchiedenſten Art. 
Ihn in ſeinem menſchlichen Weſen zu erkennen, 
reichen vielfache Aufzeichnungen und ein umfang- 
reicher Briefwechſel mit fürſtlichen Perſonen und 
namhaften Privatleuten aus. Insbeſondere aber 
können ſeine eigenen Tagebücher nun ungehindert 
benutzt werden. Die Gemahlin des Kaiſers erfreut 
ſich bei ihrem Vorhaben der Mithilfe nicht 
bloß des regierenden Kaiſers, ſondern zugleich 
vieler Gelehrten, die zu Friedrich III. in naher 
perſönlicher Beziehung ſtanden, und ergiebig für die 
Biographie find namentlich auch die im Nachlaß 
der Kaiſerin Auguſta vorhandenen Aufzeichnungen 
und Briefe. Es kommt hinzu, daß Männer wie 
Ernſt Curtius und Schellbach noch voller ſchöpfe⸗ 
riſcher Kraft ſich erfreuen, und die beiden Bro- 
feſſoren waren die Leiter des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, mit denen er bis zu jenem Tode freund- 
ſchaftlich verbunden geblieben war. Die Groß 
herzogin von Baden, des Kaiſers Schweſter, 
ftelit viele Erinnerungen zur Verfügung. Das 
Meiſte zu geben iſt des Kaiſers Gemahlin im 
Stande. die „neunundneunzig Tage“ bieten 
reichen Stoff, und ſo viel auch über ſie geſchrieben 
worden iſt, ſo wenig Thatſächliches iſt über des 
Kaiſers Regierungszeit bisher bekannt geworden. 
Kier ſind viele Mythen zu zerſtören, und dieſen 
Zweck faßt das geplante Unternehmen nicht zuletzt 
ins Auge. Die Feldmarſchälle Graf Moltke und 
v. Blumenthal werden die militäriſche Begabung 
des Kaiſers in das rechte Licht ſtellen. 5 

* [Ordensverleihung] Dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen, dritten Sohne des Prinzen 
Albrecht, iſt der Schwarze Adlerorden verliehen 
worden. 

* [Die Antiſemiten unter ſich.] Die „Antiſem. 
Corr.“ ſchreibt: „Der Abg. Werner, der jein 


Mandat weſentlich der agitatoriſchen Unterſtützung 


des Herrn v. Liebermann verdankt, hat ſich vor 
der Wahl ſchriftlich verpflichtet, der Beutfehkoctalen 
Richtung fih 1 0 J Daß er ſich nun ſo 
wenig danach hält, iſt nicht unſere Schuld.“ 

12 Feſtbauten des 10. deutschen Bundes- 
ſchießens] haben jo erhebliche Summen gekoſtet, 
daß der Derſuch, fie der Reichshauptſtadt zu er⸗ 
halten, wohl gerechtfertigt erſcheint. Allein die 
große Feſthalle erforderte ohne Decoration über 
71000 Mk. Für die Aufſtellung der Orcheſter⸗ 
bühnen in der Halle waren außerdem noch 3100 
Mark und für Aufſtellung der Tafeln und Bänke 
8400 Mk. zu verausgaben. Während der Zeit- 
woche ſelbſt ſind dann noch verſchiedene bauliche 
Kenderungen erforderlich geweſen. Das Wirth 
ſchaftsgebäude koſtete ohne Einrichtung 16 600 MR., 
ür die Herde und Kochöfen ſind außerdem über 
000 Mk. zu zahlen. Der Bau der langgeſtreckten 
Schießhalle Sale tant 18 500 Mk., die Ein- 
richtung der Schießſtände über 23000 Mk. Aus- 
gaben und das Bureaugebäude endlich gegen 
5000 Mk. Hierzu treten noch die recht erheb- 
lichen Ausgaben für den Gabentempel, für die 
Umzäunung, für die Orcheſter auf dem Zeſtplatz, 
die Waſſer- und Beleuchtungsanlagen u. a. m. 

75 han Handelskammerſeeretäre.] Das Fe 
Miniſterium für Kandel und Gewerbe hat die ver⸗ 
dae e Handelskammern davon in Kenntniß geſetzt, 
aß zufolge einer Entſcheidung des königlichen Ober⸗ 


vermaltungsgerichts den mit feſter Beſoldung angeſtellten 
Secretären der Kandelskammern die Eigenſchaft von 


mittelbaren Staatsdienern zuſteht und daß letzteren die 
Cabinetsordre vom 14. Mai 1832 betreffend die An- 
wendung des Geſetzes vom 11. Juli 1822 über die 
Heranziehung der Staatsdiener zu den Gemeindelaſten 
auf ſtädtiſche, landſchaftliche und andere als mittelbare 
Staatsdiener zu betrachtende Beamte zu ſtatten 


kommt. 

Kiel, 18. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Waldemar von Dänemark find heute früh hier 
ee und haben mit dem Morgenzuge die 
Meiterreife nach Paris angetreten. 

Bamberg, 18. Juli. Der Prinzregent ernannte 
den 1 0 Schönfelder, welcher der ge⸗ 
mäßigten Richtung angehört, zum Erzbiſchof von 
Bamberg. > 

Oeſterreich⸗Ungarn. © 

Dolni-Tuzla, 18. Juli. Der KReichsfinanz⸗ 
miniſter v. Kallay iſt in Begleitung des 
öſterreichiſchen Abgeordneten Bilinski und des 
ungariſchen Abgeordneten Rakowski auf jeiner 
Inſpectionsreiſe in Bosnien geſtern hier einge- 
troffen. Derfelbe wurde von der Bevölkerung, 
namentlich der ſerbiſchen, überall mit äußerſt 
Inmpathifhen Kundgebungen empfangen. Geſtern 
Abend wurde ihm hier ein Fackelzug dargebracht. 

Frankreich. 

Paris, 18. Juli. der höhere Ackerbaurath 
ſprach ſich für einen Einfuhrzoll von 6 Arcs. 
pro Hammel und einen fünf- reſp.zwölfprocentigen 
Zoll auf Seidencocons, ſowie für Zölle auf Mehle 
und zahlreiche Feld- und Baumfrüchte aus. 

Aus Saint-Louis (Senegal) wird gemeldet, 
daß dort das Dengg⸗Sieber herrſche und nahezu 
die geſammte Bevölkerung ergriffen habe. 


England. 

London, 18. Juli. Das Oberhaus hat in 
dritter Leſung die Bill, durch welche der britiſchen 
Colonie Weſtauſtralien eine unabhängige Ver⸗ 
faſſung gewährt wird, angenommen. (W. T.) 

London, 18. Juli. Das 2. Bataillon der 
Gardegrenabiere, welches am 7. Juli in der 
Wellington⸗Kaſerne den Gehorſam verweigerte, 
hat Befehl erhalten, ſich am Dienſtag nach 
Capetomn einzuſchiffen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 18. Juli. Die kaiſerliche Familie 
iſt geſtern aus den finnländiſchen Schären hierher 
zurückgekehrt. Die Königin von Griechenland iſt 
über Odeſſa nach Athen abgereiſt. (W. T.) 

N Amerika. 

* [Anarchie in San Salvador.] Eine Depeſche 
aus Mexiko beſagt, in San Salvador herrſche 
noch immer ein anarchiſcher Zuſtand, in San 
Miguel ſeien zahlreiche Meuchelmorde vorge- 
kommen. N 


Am 29. Juli: 


6. is Danzig, 19. Juli. b 0 


Wetterausſichten für Sonntag, 20. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach heiter, ſchwül, wolkig; mäßig warm. 
Windig; theils bedeckt und Regen. 


* [Durchſtich der Nehrung.] Zu dem großen 
Bau der neuen Weichſelmündung bei lage 
wird, wie wir hören, am 5. Auguſt der erſte 
Spatenſtich reſp. die erſte Steinlegung geſchehen. 
Bei der Bedeutung dieſes umfangesihen, i 
unfere Provinz überaus wichtigen Bau-Unter- 


übung abhalten. 


N nehmens wird dieſe Fandlung in feierlicher Weiſe 
vor ſich gehen und ſich zu einem größeren Feſt⸗ 


akte unter Theilnahme der Behörden, der Deich⸗ 
verbände und ſonſtiger Intereſſenten geſtalten. 
[Abſcziess-Bewilligung.] der Commandeur 
der hieſigen 38. Infanterie-Diviſion, General- 
Lieutenant v. Dreſow, iſt auf fein Abſchieds⸗ 
geſuch, unter Ernennung zum General der 
Infanterie, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
[ See⸗Schießübung.] Des Fuß Artillerie- 
Regiment Nr. 2 wird während der Zeit vom 
29. Juli bis 23. Auguſt d. Is. von Morgens 
7 Uhr ab in Neufahrwaſſer die diesjährige Schieß ⸗ 
b chiffe, Fahrzeuge und Boote 
dürfen während des Schießens weder ein⸗ noch 
auslaufen; auch dürfen ſich Fahrzeuge höchſtens 
auf 10 Kilometer dem Molenleuchttgurm nähern. 
* [[Ausrücken der Artillerie.] Der Regiments 
ſtab ſowie die beiden hier garniſonirenden 
Abtheilungen des weſtpr. Feldartillerie-Resiments 


Nr. 36 begeben ſich morgen früh zur Schieß⸗ 


übung von hier nach Hammerſtein, und zwar 
nimmt der Regimentsſtab feinen Marſch über 
Marienſee, Berent, Lippuſch, Bruß, Zechlau und 
Prechlau. Die erſte Abtheilung marſchirt über 
Kahlbude, Neukrug, Berent, Wigodda, Bruß, 
Konitz und Schlochau, während die zweite 
theilung Quartier bezieht in und bei Zuckau, 
arthaus, Sierakowitz, Großpomeiske, Rummels- 
burg und Eichfeier. Am 23. und 27. d. M. find 
Ruhetage. Während der Marſchtage erhalten die 
Truppen die Marſchverpflegung, wogegen vom 
29. Juli bis 24. Auguſt, in welcher Zeit die Schieß ⸗ 
übung abgehalten wird, die Gantonnements- 
Verpflegung eintritt. Am 25. Auguſt begeben ſich 
die Abtheilungen direct in das Manöverterrain. 
* [Seſtungsdienſtübung.] Heute Abend findet 
bei Bröſen eine Fejtungsdienftübung der Garni- 


ſon ſtatt. 


*I Bahnhofs⸗Abſperrung.] Die Abſperrung 
des zu den Geleiſen führenden Theils der Bahn- 
höfe in Langfuhr, Oliva, Zoppot iſt nunmehr faſt 
vollendet, auf dem Hohethor-Bahnhofe geſtern 
begonnen worden. die bezüglichen Arbeiten 
ſollen bis Montag vollendet ſein und von 
Dienſtag, 22. Juli, ab werden zu den abgegrenzten 
Theilen dieſer Bahnhöfe nur Perſonen zugelaſſen 
werden, welche mit Zahrbillets verſehen find. 
(Siehe die betreffende Bekanntmachung im 
Knnoncentheile.) 

[Städtiſches.] der hieſige Magiſtrat hat, 
wie wir hören, beſchloſſen, dem Verein gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke als körper- 
ſchaftliches Mitglied beizutreten. 

*I Prückengeld bei Dirſchau.] Die von den 
Bewohnern beider Werder in Petitionen ange⸗ 
ſtrebte Aufhebung des Brückengeldes bei Dirſchau 
und Marienburg ſcheint vorläufig noch nicht in 
Kusſicht zu ſtehen, denn wie aus einer Bekannt- 
machung des Kaupt-Steueramts zu Elbing her- 
vorgeht, ſoll die Brückengeld Erhebung am 
4, Auguft auf die Zeit vom 1. September d. 3. 
bis 1. Oktober 1891 neu verpachtet werden. 

* [Verſetzung.] Der Geh. b. Dan und Bau- 
Ben nen in Poſen iſt nach Marienwerder ver- 
eBi worden. 

x Beamtengehälter.] Die kgl. Eiſenbahn-Direction 
Bromberg hai bereits mit Regulirung der Beamten- 
Gehälter und Beförderungen nach dem neuen Etat be- 

onnen. 

x * [Neuer Gemeindebezirk.] Durch königl. Verord- 
nung iſt die Ortſchaft Semlin im Kreiſe Carthaus, 


unter Abtrennung derſelben von dem ſiscaliſchen Guts⸗ 
bezirke des ehemaligen „Amtes Carthaus“ zu einem 
beſonderen Landgemeindebezirke erklärt worden. 


* [Holzlagerung. ] Da zur Zeit trotz der in den 
letzten Wochen ſchon ausgeführten Gtapelungs- und 
Räumungsarbeiten die todte Weichſel durch noch vor- 
handene ältere Kolzläger und die unterdeß eingetroffenen 

euen Zufuhren von ca. 300 Traften wieder vollſtändig 

elegt iſt, ſo ſind, um für die weiteren neuen Zufuhren 
Raum zu ſchaffen und Verkehrsſtockungen zu ver- 
meiden, von dem Vorſteheramt der Kaäufmannſchaft 
Anordnungen getroffen worden, daß alle bis zum 
1. d. Mis. auf der todten Weichſel angekommenen 
kiefernen und tannenen Hölzer entweder zu ſtapeln 
oder, ſoweit dies Mangels geeigneter Plätze nicht an- 
gängig oder auch den Betheiligten nicht genehm iſt, 
von der Weichſel zu entfernen find. Die bis zum 1. d. 
angekommenen Eichenhölzer (Rundeichen, Plancons, 
Schiffsholz, Planken, Stäbe und Schwellen) find da- 
gegen aufs Land zu nehmen bezw. zu räumen. Wegen 
der Lagerung von Holz in der alten Mottlau oberhylb 
der Steinſchleuſe iſt ſeitens des Magiſtrats mit dem 
betreffenden Pächter ein Abkommen getroffen worden. 

* Deffentliche Gebete um günſtiges Erntewetter] 
hat auch der Biſchof von Kulm Dr. Redner jetzt ange- 
ordnet. Dieſelben ſollen 14 Tage hindurch in allen 
katholiſchen Kirchen Weſtpreußens abgehalten werden. 

[ Feuerſchein.] Bei dem heftigen Gewitter in 
Haig Nacht — bei welchem, wie nachſtehend aus 

liva berichtet wird, ein kalter Blitzſchlag in den 
dortigen königl. Garten ging — wurde in der Richtung 
a ein größerer Feuerſchein bemerkt. 

äheres über die Brandſtelle war bisher nicht zu er- 
fahren. Wahrſcheinlich hat ſich dieſelbe in weiterer 
Entfernung befunden. 

* [Diebſtahl.] Vor einigen Tagen wurden aus den 
Lagerräumen des Artilleriedepots auf dem Biſchofs⸗ 
berge mittelſt Einbruchs eine Anzahl Kartuſchbüchſen 
mit Füllung, Kupferringe, Handwerkszeug und andere 
brauchbare Gegenſtände geſtohlen. Eine geſtohlene 
Säge wurde bei dem Arbeiter Carl H. in Petershagen 
gefunden, und es ſtellte ſich heraus, daß der Sohn des 
H. dieſe Diebſtähle ausgeführt hat. Vater und Sohn 
wurden geſtern verhaftet. 

[Polizeibericht vom 19. Juli.] verhaftet: Vier 

Arbeiter wegen Diebſtahls, 4 Dirnen wegen Umbher- 
treibens, 1 Betrunkener, 1 Obdachloſer, 1 Bettler. — 
Gefunden: 1 Schürze, 1 Armband, 1 Halsband; abzu- 
holen von der kgl. Polizeidirection. 
S Oliva, 19. Juli. Heute Nacht kurz vor 12 Uhr 
erſchütterte ein mächtiger Blitzſtrahl, dem in demſelben 
Augenblick das ble knatternde Rollen des Donners 
folgte, die Atmo Bir über unſerem Orte. Wiederum 
iſt wie vor ca. 2 Jahren einer der größten Bäume 
von dieſem Blitz im königlichen Garten getroffen und 
arg beſchädigt worden. Während vor 2 Jahren die 
größte Edeltanne des Gartens zerſchmettert wurde, hat 
diesmal die ſtärkſte Erle, ein Baum von ca. 90 Fuß 
Höhe und 9 Fuß Stammumfang, den Schlag aufge- 
fangen. Der Blitz iſt in die Spitze des Baumes und 
dann in einer Spirallinie am Stamm herabgefahren, 
Rindenſtücke und Aefte bis auf ca. 30 Fuß Entfernung 
umherſchleudernd. Der nahe Küchenteich, welcher den 
Fuß des Baumes umſpült, iſt ſchließlich der Empfänger 
des elektriſchen Grußes geworden. Der ſchöne Baum 
wird wahrſcheinlich ebenſo wie damals die ſtattliche 
Tanne abſterben. 

+ Neuteich, 18. Juli. Das heute Nachmittag das 
Werder durchziehende Gewitter hat in der Umgegend 
unſerer Stadt mannigfachen Schaden verurſacht. In 
Parſchau und Trampenau iſt der Regen mit Kagel 
verbunden geweſen, der dem Raps, ſoweit er noch reif 
auf dem Zelbe lag, Schaden zugefügt hat. Durch den 
Sturm ſind in Trampenau zwei Scheunen, den Beſitzern 
Penner und Stamm gehörig, zur Hälfte völlig umge⸗ 
worfen; eine dritte iſt durch den Sturm ſtark beſchädigt. 

r Marienburg, 18. Juli. In Sachen des Concurſes 
der Gewerbebank yeiher bereits fait 4 Jahre dauert, 
jo heute eine Std iger-Derfammlung ftatt, in welcher 
die Herren Rechtsanwalt Katz, Rentier Weiſe und 


. 


Apotheker Schulz zu Mitgliedern des Gläubiger Aus- 
ſchuſſes gewähl wurden. 

Eghriſtburg, 18. Juli. Die Roggenernte iſt bei 
uns mit Ablauf dieſer Woche vollſtändig beendet. Das 
Getreide iſt mit einer jelienen Reife und Trockenheit 
eingebracht worden, ſo daß daſſelbe von vielen Beſitzern 
bereits gedroſchen wird. Dieſe Eile währt wohl daher, 
daß den Beſitzern es ſehr an Stroh, aber auch an 
Futtergetreide für die Pferde mangelt. Am letzien 
Wochenmarkte wurde bereits friſcher Roggen zum 
Preiſe von 5 Mark zum Verkaufe geſtellt. Die frühe 


Gerſte iſt zu einem großen Theile gehauen und auch 


vielfach ſchon eingefahren worden. 

Graudenz, 18. Juli. Ein Unglück ereignete ſich heute 
Mittag bei der Graudenzer Weichſelbrücke. Vier An- 
ſtreicher ließen ſich an einem Seile von der Brücke aus 
in den Strom herab, um in der Nähe eines Pfeilers 
ſich bei der großen Hitze durch ein erguichendes Bad 
für die Weiterarbeit zu ſtärken. Bei dem Baden ge- 
riethen zwei der Knſtreicher in einen Strudel und 
ertranken. (Geſ.) 

* Dem Gerichts -Aſſiſtenten Mar Kägler zu Flatow 
iſt die Rettungsmedaille verliehen worden. 


Eöstin, 18. Juli. In der vergangenen Nacht wurde 


unſere Stadt und Umgegend von einem ſchweren 


Gewitter heimgeſucht, welches leider in Konikow ein 
Brandunglück hervorgerufen hat. Der Blitz ſchlug in 
das Gehöft des ehemaligen ae aße n 
Carl Knop und es ſind 5 Gebäude abgebrannt und 
2 Pferde, Kühe, Kälber und mehrere Schafe in den 
Flammen umgekommen. (C. 3.) 


* Königsberg, 18. Juli. Bei der Entladung des 
engliſchen Kohlendampfers „Annie“ ereignete ſich be⸗ 
kanntlich am 6. Juni d. J. der Unglücksfall, daß das 
eiſerne Leitrad an der Aufzugvorrichtung herabſtürzte 
und einen Arbeiter erſchlug. Der Führer des Dampfers, 
Capitän Gosden aus Sunderland, und auch der Steuer- 
mann Clay wurden ſofort in Haft genommen, ſo da 
die engliſche Rhederei einen anderen Capitän na 
Pillau ſenden mußte, um das Schiff nach England 
zurück zu führen. Geſtern wurde nun vor der hieſigen 
Strafkammer gegen Capitän Gosden und Steuermann 
Clay wegen fahrläffiger Tödtung verhandelt. Die 
Beweisaufnahme ergab nichts weſentliches, was auf 
ein Verſchulden der beiden Seeleute an dem traurigen 
Vorfall hindeutete, und der vernommene Sachver- 
ſtändige, Capitän Tobias, gab auf Grund feiner Unter- 
ſuchungen und feiner 36 jährigen Erfahrung ſein Gut- 
achten dahin ab, daß lediglich einem unerklärlichen 
Zufall das Unglück zuzuſchreiben ſei. In Folge deſſen 
beantragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung 
der beiden Angeklagten, welche dann auch erfolgte. 
Leider haben dieſelben inzwiſchen ihre Stellen verloren 
und ca. 6 Wochen in Haft zubringen müſſen. 


* Dem Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Hüber zu Raften- 
burg iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt und der 
praktiſche Arzt Dr. med. Otto Haſſenſtein in Anger- 
burg zum Kreis-Phyſikus der Kreiſes Hogerswerda er- 
nannt worden. 


J Pillau, 17. Juli. Das Grenadier - Regiment 
König Friedrich Wilhelm J. zu Königsberg wird am 
5., 6. und 7. Auguft cr., und zwar von 6—11 Uhr Vor- 
und von 2 bis 6¼ Uhr Nachmittags, am Oſtſeeſtrande 
ſüdlich von Zenhitten bis zur Höhe von Sanglienen 
mit der Schußrichtung nach der See ein Schienen mit 
ſcharfen Patronen abhalten. Die Geſammiſchußweite 
beträgt 3800 Meter. — Dem Vernehmen nach ſoll nun- 
mehr beſtimmt fein, daß der neue Königsberger Gee- 
canal durch unſeren Petroleumhafen in den hieſigen 
inneren Hafen münden ſoll. — Die Schiffahrt iſt gegen⸗ 
wärtig äußerſt ſchwach. Heute iſt bis Abends noch 
kein Schiff hier eingekommen. 

Allenſtein, 17. Juli. Der Telegraphenarbeiter Riftau, 
welcher am Mittwoch mit angeblich abgefahrenem 
Kopfe auf dem Bahngeleiſe gefunden worden iſt, ſcheint 
das Opfer eines Verbrechens geworden zu fein, In 
den erſten Morgenſtunden des Mittwochs fand man 
den enijeelten Körper des Riſtau auf dem Bahnkörper 
in der Nähe des Bahnhofes. Der Kopf lag ei. Stück 


vom Rumpfe getrennt entfernt. Die Schnitt 1385 = 


zeigten beiderſeits die Einwirkung eines meſſerſcharfen 
Inſtrumentes. Blutſpuren, ſo wird behauptet, ſollen 
auf dem Bahnkörper nicht wahrgenommen worden 
15 auch hat der dienſtthuende Bahnwärter den ver- 
tümmelten- Leichnam bereits zu einer Zeit entdeckt, 
bevor noch ein Zug die verhängnißvolle Stelle paſſirt 
arte. Man nimmt alſo an, daß Riſtau ermordet, ihm 
odann der Kopf vom Rumpfe getrennt, ſchließlich der 
eichnam auf den Bahnkörper gelegt worden iſt. Die 
Unterſuchung iſt in vollem Gange. Bemerkt ſei, daß 
der Garten der von Riſtau und feiner Ehefrau betrie⸗ 
benen Gaſtwirthſchaft hinterwärts an den Bahnkörper 


grenzt. 


FC. Tilſit, 18. Juli. Die cee Handelskammer 
ſpricht ſich in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresbericht 
rückhaltlos über die nachtheiligen Wirkungen der 
agrariſchen Zölle und Einfuhrverbote aus. Sie be⸗ 
merkt darüber: „Die mehr und mehr ſtattgefundene 
reisſteigerung aller landwirthſchaftlichen Producte 
onnte den Landmann bei den geringen Ueberſchüſſen 
beim Verkauf für den Ernteausfall nicht entſchädigen, 
während die Städter die hohen Preiſe der noth⸗ 
wendigen Nahrungsmittel um ſo mehr empfanden, als 
die Kaufkraft des Landmannes aufs äußerſte ge- 
ſchwächt war und Kandel und Wandel ſtockte. Es war 
noch ein beſonders günſtiger Umſtand, daß eine ziemlich 
gute Kartoffelernte die Preiſe für dieſe Hauptfrucht des 
armen Mannes auf einem verhältnißmäßig niedrigen 
Stand erhielt und die ſonſt für denſelben unzweifelhaft 
eingetretene Exiſtenzſchwierigkeit hemmte. Denn die 
wohl noch kaum erlebten hohen Preiſe von Zleifch 
— beſonders von Schweinefleiſch — und Fetten ge- 
ſtatteten dem Arbeiter nur noch ausnahmsweiſe den 
Genuß dieſes krafterzeugenden Nahrungsmittels. Nicht 
Bu wenigſten find die hohen Fleiſchpreiſe eine Folge 
er hohen Viehzölle und des Verbots der Einfuhr von 
Schweinen aus Rußland. Wenn letzteres durch über 
tragbare Krankheiten unter den ruſſiſchen Schweine 
geboten iſt, ſo vermag man es nicht gut zu verſtehen, 
daß von den Zollbehörden NG einge 
ſchmuggelte Schweine ſtatt getödtet, veräußert werden 
Eine thierärztliche Beſichtigung, welche einer ſolchen 
Veräußerung vorangeht, könnte doch ebenſo ſorgfältig 
bei ber legitimen Einfuhr über die Jollgrenzs erfolgen 
und dadurch ſowohl der Landmann vor Einſchleppung 
anſteckender Krankheiten geſchützt, als den übrigen 
Bewohnern, beſonders den ärmeren Klaſſen, der Genuß 
des ſo werthvollen Nahrungsmittels zu civilen Preiſen 
wiederum ermöglicht werden. Wir vertrauen, daß die 
Reichsregierung den beſtehenden Uebelſtand baldigſt zu 
beſeitigen die geeigneten Maßregeln treffen wird.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Lauterberg, 19. Juli. (W. T.) Major v. Wiß⸗ 
mann hat Herrn v. Gravenreuth beauftragt, für 
die anläßlich ſeiner Krankheit aus aller Herren 
Länder eingegangenen Beweiſe der Theilnahme 
öffentlich feinen Dank zu übermitteln, da es auf 
anderem Wege unmöglich ſei. 

Athen, 19. Juli. (W. T.) die Kron⸗ 
prinzeſſin (Tochter der Kaiſerin Friedrich) iſt 
heute Morgens 9 Uhr, früher als man er⸗ 
wartete, von einem Sohne glücklich entbunden 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Newnork, 18. Juli. In den Staaten Newnork und 
Pennſylvanien, ſowie in vielen Gegenden des Weſtens 
gingen geſtern bei intenſiver Hitze furchtbare Gewitter 
nieder. Durch die Kitze und in Folge Blitzſchlages find 
zahlreiche Todesfälle herbeigeführt; der Schaden an 
Eigenthum iſt beträchtlich. ER 
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War 
Rewnork, 17. Juli. Baumwolle 12½¼, in New⸗ Orleans 
75 Güter. 


Börfen-Depeiden der Danziger Zeitung. 15.70 Le 50. in piace 70 , 
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Berlin, 19. Juli. Petroleum in e er do. Pipe line Certificates 
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ottomane 573,0 ane de Paris 802,00, Bangue 198, 200 „t per Tonne. — a s unverändert, In- wenig Angebot, n 28. Gem. Raffinade ſiſee fortgeschritten, ein Theilmininum liegt über dem 
2095 ‚UV, b 190, 1900 218, 218, 223, 225 Al ner Tonne mit Faß 27,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,00. Jeſt. Oſtausgange des Kanals. Bet meiit mäßigen ſüdweſt. 
827,00, Meridional-Ach 693, Banamacanal-Act. 42,50 zahlt. — Meizenkleie zum See. Export 3,95, 1 „, 70 zucher 1 1 Tranſtto f. g. B. a urg per Juli] lichen Winden ift das Wetter über Deutihland wolkig 
50. 5% Oblig. 32,50, Rio en e 568,75, Guescanal- 1 grobe 10 , feine 3,95 AN per 50 Kilo ee 12 85 Br., und vielfach trübe. Die Temperatur iſt wieder unter bi 


delt. — N 8 E per Septen bein 205 bez, 12,57½ e br.- normale geſunßen. Faſt allenthalben fiel Regen, ſtellen⸗ 
. Bexil en e ra Grebit e 05 dein m re win 57 Dezember 11,92½ Gb., 12,00 Br. Zeit. Mochenumſaß weiſe in Begleitung von Gemitter- Eee ö 


an? 1025 N. 8 11 Fra 8 11455 1 5 be Baris de Br, per. Ohtober-Degember 51 M Gb., per | im Rohzuckergeſchäft betrug 69000 Er. Deutſche Geewarte, 
1871 4075 bacs d 1 0 00, 2% Cons. Anal. 97½1, November Mai 81¼ n G9. nicht contingentirter 75 C..... ER 55 77 ] ͤ V 
Wechſel gu be eue 2 110 Conboner Wechſel kurz 37 Al Br., per Dkt.-Dez. 31½ M Gd., per Nov.-Ma Zucker. Meteorologiſche Beobachtungen. 
20, Cheques a. L 7865 el Wien kurz 32 M Gd. Magdeburg, 18. Juli. ungen e der fieliejten — 
214,50, bo, Alnftebam, 55 30 11 115 1 070 kurz io, 19 = aufmannicaft.) SUN Eir. Mel alle: = 2 Barom. Thermom. : 
978,25, C. 1055 „neue 627, ur ‚50. Danzig, 19. Juli, Beſſere Sorten eu tjuch 0 gestand 2 bis 5 5 Stand | geiius, Wind und Wetter. 
Fondon, 1 Jul, En x 15 ene 11 0 4% Conſols * Wohen-Beridt. Nachdem wir 1 am 430 Be, (alte Grabe) reſp. 80—82 ohne Tonne Dm 
104k, italjeni che 5% , Lombarben 12, 4% abend einen Hark regneriſchen Lag hatten, üt inwiſch 2.002,35 l. Desg 112 5 gehe an nur zu 
115 1. Aer. von 1889 0 Seſſeh Tue,, conp. 7 5 die erſehnte trockene und wärmere Wilterung end 10 Frennzvecken paſſend, 180 5 alte Grade) reſp. 18 4 763,7 | 7330 SSW. leicht, bedeckt, ſchwül, 
Andr 0 e a Ti 1 ne 5, 4% eingetreten und hat einen günſtigen ce der un e- | 80-820 Brix ohne 9 Rot ei er. Der Markt leichter Regenichauer, 
7 8 7560 | +19,9 W. mäßig, ſtark bewölkt. 


eee auch in den lebten acht Tagen wieder in feſter | 19 
Stimmung; einzelne inländ iſche 0 e zeigten für 19 12 7572 21,2 WI. mäß. ſtarn bewölkt, 
e ze 2 en 00 RE, Na fenen EEE ER Te 


a Goldrente /s, arbeiten ermöglicht. Per RUE trafen 175 mit Ge ⸗ 
seit Keanpter 975 6 45 115 fie e 96, treide, Saaten und Kleie beladene Waggons ein, davon 
0 te 11.0 ter 100%, gypt. Tributanl. ein Drittel aus dem Inlande, ein Drittel aus Rußlan 


17 eo exikaner 95, Sttomanbank 123, und Polen und ein Drittel mit Kleie aus Nußſand. De e noch angebot 1 Reſtpartien Korn- See d 1 1 den politiſchen Theil und ver⸗ 

1 10 92 510 Sale gcific 88/4, De Beers⸗Actien] Umſatz von Meizen war nur ein ſehr beſchränkter, da Woche We We felge Breit e, ſo daß am Schluß der | milhte Nachrichten: Pr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterarifches 

18, into 22%, Nubinen-Actien pari. — | mit dem Eintritt des beiferen ar 115 die Nachfrage die Aüfbeſſerung 40—50 Pf. der Centner Be 5. Döner, — ben Totalen und ue Handels⸗, e und 

lber — Hlahdigeont ſich weſentlich verringerte, das Ausland 55 abmartend | tet, Datch oducte waren ebenfalls nur wenig offerirt Br bal. lein. fir den Inferalentfeit 
London, 18. Juli. An 21 r Küſte 9 Meisenladungen | verhielt und außerdem unſere „neoucirten eitände für 00 onnt en 7 Preiſe dafür gut behaupten. Umiaß: EN 2 3 


den Export kein hinreichendes Material ane ie 9000 Cent 157 
Zucker. Bei ſchwachem Angebot der Leben eue u. Erſparniffbank in Skuttgart. 


18. Juli. ee reiserntedrisung iſt von dem höchſten Stande im Laufe Raffinirter 
N 0 . fete die wurden des Marktes in diefer In den neurevidirten Statuten vom 1. Juli 1890 iſt 


5 } Schlußb t. 
Fremde fen ie en een Beten, eh, a Bier 3 0 ane e für b wie Zruniit-Weizen 
etr 


e 

erſte 21 eide al (gemein per Tonne anzunehm e eine feſte 128 wurden emahlene Raffinaden][ nunmehr das Pr - 

Ai doch acid 1 ſehr ne nominell, ante 10 55 Inländiſcher ER 122/350 190 . vereinzelt auch 0,5 here 55 ae ermin- | keit Be Bo 15 in er len: urch 

1435 er ah er ei Füße, 60 i la mee Felt 155875 105 m ne u en in ma et Breite für 9 5 9 5 uch 5. 7980 oe Krone gekommen, Die e Bank bezahlt nämlich jetzt die 
i eit, „mit Wulken ng: d. frei a er Ma ur otizlos erſicheru 

nieht 1 Heli, Mai fe ge. her kd 190 A, Gonmer 128% 195 ll. 123118 190 Al zeit | hi el an Mord Sambia Jult 1285 AU Ch 14.08 Berliherunasbauer, u ne 

»etsräbir Mediel en Sonden 84,75, zum Tranſit 1014 alt 2 60d 148 A, 127% 148 Al, | A Br, 125 13,00 Al Br., 1450195 AM Gd. Dank dieſem Streben, den Verſicherten das Beſtmögliche 

Berlin 1 5 do, a 5 1 7 . Paris 1 sau 32 Al, hellbunt 127% u, 128% | Geptbr. 12,55 N ber, 12,50 J 65., 12,57% A Br., zu bieten, 1 a a 4 der Bank eine ſtetig 

5 Son 1864 I 152 M, 12805 182 , 125704 46 Jun krank 121/2% | Dhkibr, 11,97%/2 AM bei., 11,95 M Gd., 12,00 M Br, wachſen t auch das erſte Salbiahr 1890 wieder 

eih 6700 0 138 At, fein hochbunt 005 a AN Regulirungs- | Oktbr.-Desbr. 11,92½ Al 9 55 12,00 u Br., Novbr.- malen) ble 11 eſultate 5 Es wurden 

5 0 5 5 a jum 25 freien Verkehr 200 190 fl. zum Tranſtt | Desbr. 11,921 u Gd., an.-Mär: | 2612 neue Anträge über rund 16% Millionen Mark ae: 


Auf 800 155 freien Verkehr per | 12,05 u Gb., 12,10 ll Br., Mär 13 Ei Mi 65, Fit d 
3 = Juli 199, 108, 196, 194, 19 95 Od. Der Seribr.- 25 —1 2 b 24 — n : feſt. lin EM heit son 308 auf 317 Di men Mach seta, ie 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Juli. 


„Der egg 7 0 eröffnete, im 1 75 an 1 ble auswärtigen Al 1 150 55 und durch das andauernd ſteigenden Preiſen. Auch in der zweiten Börſenſtunde blieb 11 Geſammttende 2 
0 ga zwar ‚em! 100 feſt, aber die nun ſchon si Mochen beobachtete Geſchäftsſtille hielten ſich ie in den aulsrenstten 0 Grenzen; nur öſterreichiſche Eiſenbahmacklen ne lebhaft. 2 
elften Tagen hervor und erſtreckte ſich, einzelne Effecten aus 599 10 auf alle und Ban ruſſiſchen Warſchau- Wi a = ferner erhöhten Courſen um, Privaldiscont nokirte unverändert 3½ 7, 
ene e e pten ormadı ve 1 im Courſe lier BE A nein zul 1 ilt 9125 1 15 1a allamaznt bah Peigrilche S Be N Im 9 n mac, 7 00 1 e Pfandbriefe, ſowie 
inlä 5 erręichiſche etwas reger, Gali ranzoſen zu anziehenden Gourfe nländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten. Auf dem Induftriem e 
umgingen. Kuslänbiſche Fonds waren feſt, Ruſſenwerthe und namentlich Rubelnoken verkehrten lebhaft und zu Umfätze blieben ganz minimale. ee en dec ae Eonxje nominelt mmentjag beser Die 
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Pa 


6 do I = I) | 
i f Dampfbootfahrt 
A Durch die Geburt einer A 4 
ER ERS) dan. Beufahtwafer —Meferplatte. | 
Selma, geb. Pollert 1 5 h uch 5 ul ser 5 1155 5 die 2 N 
. Ziegenhof, 18. but 1890, ee eic 1 ich und es werden nach Bedürfniß 
8 Datapfboofahrt Weſterplatte — Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 
Abfahrt vom Antegeplah Weſterplatte am Sonntag um 8, 10, 1 uhr, 


a hierſelbff ſtar eb geitern nach Stege Zoppot 
Rurzem, ic ehreren, Kranken⸗ Auf der Weſterplakte ſind vom 1. Auguſt er. ‚noch einige 
lager uniere gute Mutter N möblirte Wohnungen und einzelne Zimmer zu vermiethen. 


und Gchiviegermuiter, die „Weichſel“ Danziger Dampfſchi ifffahrt und 


rwiltwete Frau Schiffs 0 
eanitän Seebad Actien-Geſellſchaft. 
Alexander Gibſone. 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


15 Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, e 
— anal nn Uu. ſ. w. Preis pro Bad 2 Ml 


aus Lanzig, im 89. Lebens- #& 
jahre, was, um ſtille Theil- & 
nahme bittend, hiermit im 
Namen der trauernden 
Hinterbliebenen anzeigen 
B. Krauſe und Frau. 
Danzig, den 19. Juli 1880. 
Die Beerdigung findet am | — 
Dienſtag, den 22. d. 18., 
Nachmittags 5 Uhr, von der 5 
Leichenhalle des St. Jo- 5 a 
chhofes aus en : 


Conditarei von Th. Tünjachen | 


Vorm. S. à Porta, 


Langenmarkt Nr. 8, 
empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 
; Kufſätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, . 
Bi bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee- u. Kaffeekuchen ꝛc. 
in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen.“ 


Th. Goerendt zu Goſſentin iſt in Fir Ynmen: Sopimaichen mi Douche. : 


von dem Gemein- Es iſt Niemand im Stande, ſich den Kopf ſelbſt ohne Aue 
ſhalbner gemachten Vorſchlags zu[ Mühe gründlich von Schuppen und Schweiß zu reinigen; das Aus- 
einem Zwangsvergleiche Ver- 
gleichstermin auf 


ſtern 
unſere 4 liebe 
Gertrud 


im 8. Lebensjahre ne: 5 
Danzig, den 19 J 890. 

: 7 Gutes und Frau, 

9188 geb. Simon. 


. 


In dem Concursverfahren über 
das Bermögen des Kaufmanns 


n ſofort vollſtändig trocken. 


den 16. Auguft 1890,| Naur bei Emil Klöhkn, 


Vormittags 9 Uhr, ee ſſe 37. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte NB. Gämmtliche Haarar 
hierſelbſt, . r. AU, moberne werben umgearbeitet 2 modernifirt. 


anberaumt = e e = N 
5 22Heiligegeisigasse22. DOHeiligegeistgnsse22. 


Grosser Ausverkauf 


eite 15 Königlichen 5 
| des zur C. Hindenberg & Co.’schen 


Amtsgerichts. 
Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
a | 
günılen jo. angemetöefen er aarenlügers 
bestehend aus : 
Tofelglas, Spiegelglas, Bilderleisten ® 


den 16 Termin auf 
Medicinglas u. Beleuchtungsartik. 


den 16. Auguft 1890, 
Vormittags 9 Uhr, 

Das Lager ist in allen Abtheilungen gut sortirt und bietet 

Gelegenheit zu GE ren eh Area dan 


vor dem Königlichen Amtsge 

119 1 hierſelbſt, e 
r. 10, anberaumt. 145 
Neuſtadt Wpr., den 14. Juli 1890. | zes 


7 Rönigl. Amtsgericht. Andrees Sanbailas in 86 0 15 

| bed. e ni in Mittengut in Welt 

Concursverfahren. ereus hren Ales 0.2. ar erg Nähe hr, E 
Das Concursverfa one über das] geb. 30 Füge, tägl. Milch⸗ Verk. = 

Dermögen bes Gailwirtng Dito|Gräfs Hand-Atlas, des Maul An Samilennschelinifte halber, = 

Punkt in Groß Schliewitz wird] und der Erde, 33 Blatt, 5. Auf- ſchleunigſt Billig verk. 16 Preis 

nach erfolgter Abhaltung des] lage, ſtatt Al 20 für . 10. 1. 21000 Al. Schriftl. = 


une bieden aufge- 


den 14. Juli 1880. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


in Mappe ſtatt AN 4 für EL, 
Kiepert und Gräfe großer Hand- diejer Zeitung abzugeben, 


All 0 fur 67 Karten, geb., ſtatt Reiche Heir ath! 


Nl. 
Meners Sand-Atlasi in ana Ein junger Mann, 28 Jahre alt, 
elegant geb., ſtatt Al ür Gan Jun in en tniſſen 
wege - 
Stielers Hand -Atlas in e men bekanntschaft auf 1 Zese 


A 


Thor- 
52 e dure n elegant geb., ſtatt MU Ur ibn 26 Bahr welcher er 19 90 
II , ſor 0 is 26 Jahr., welche paſſabel hü 
1 5 11 a zahn. Borräthi ig ‚bei 6 find und auf d Dielen ernſtgemeinte 


IN. Troſien, Rekerfitiengaffe, 8. uche ab rnb 5er b er- 


pft Di 


Ir tan an bie ped. dieſ. 
Zeitung unter Nr. 9133 gütigſt 
e- in bedeutend inc 90 7 Aus- 
führung pro Stück 30 Pfg. 


Abena au wollen. Vermögen 
Nebenſach 


Die SE uns vacante geweſene 


e eee ch en f 
he welche wegen Ver- Tantalus-Gpiele, ie e Papiere er- 
ſpätung keine Fahrkarte haben Behne Et ala 108 500 % ſuchen wir eventl. abzuholen. 
Isfen. können, haben, wenn ſie Stück 35 und Carl Steimmig & 00. 
überhaupt noch zur Mitfahrt zu- Neueſte Berir- 15250 SSS ee 
ü Nein werden, worauf ſie Suche eventl. per fofort einen 
einen Anſpruch 13 bei dem Scherzbilder jungen Mann mit guter Schul- 
Thorſchaffner 99 11 Zuſatzharte Berli Bundesſchieß bildung, e 
gegen Zahlung von 1 M zu löſenſvom Sti eg undesimierenisir ein 9706 Comtoir in Pomm. ] 
ie a | 
t 1 errn : 
Nachlöſung einer Fahrkarte ver- beendt Bine 1 1 valich B 


Neuheiten 


anlaßt. 
anf teen de, welche bei dem Ver- 


; Landwirtkhſch., Dam eren en, 
Ei eee 
troffen werden, haben für die an off, al mi len, Blashlite ze. DM ; 
ganze von ihnen zurückgelegte ehal 1 Photogr. 


3. Damm 8. 


Haare 


Strecke und wenn der Zugangs- erbete t 
Bahnhof nicht ſofort . ftr die 1 


r dieß 


Thiele, Berlin, Feilnerſtr. 4, 


1. E 


es ge- mit Comtoirarheiten vertraut, 


zu entri ten. 
Im Uebrigen ſind die Reiſenden en Sach 


verpflichtet, die Fahrkarten auch engl. und ital. Rengras, Sera⸗ Expedition dieſer Zeitung. 


den Zugbeamten auf Erfordern della ac, offerirt e 
Letzt d 
leboch ſoſche Sabre en he El. „Sin fi Kindergärtnerin 


= 3 Kinder im Alter von 5—8 
ünchen u. Hopfeng. 94 an wird von fofort geſucht. 
Mein in der Nähe der Kreis- u. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
u. Garniſonſtadt Gtolp belegenes Kaufmann ed 
A Geiſtgaſſe 29. 
ine evangel. gepr. a 
muſikal, wird für 3 Mädchen 
von 6—8 3 


Zielpunkt eine der vorerwähnten 
Stationen iſt, nicht abnehmen. Ehe 5 


Bromberg, den 15. Juli 1890. 
Königliche 
Eiſenkahn- Direction. 


ne 


nter 4 in der Expedition 
bieter Zeitung abgeben. 
ür mein Bofamentier-, Kurz⸗ 
u. Tapiſſeriewaarengeſchäft 


2 Stücke a aut)” 1 Hübner, e Verkäuferin, 
dem alme, Si. Bam. _ e e 

en vertrau 
an dem Wege Olivg-Glettkau ge- Reitpferde mögl. poln. ſprech. ce. 


haltsanſpr. und Bhotoar. erbittet 
x Beterſilge, Thorn. - (9084 


Ein ordnungsliebender tüchtiger 


Sadengehilfe, 


legen, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. Tae ene eben 1 


Neumann, Hotel Viktoria. 


Gerichtsvollzieher in Danıia, 
ine im Berenter Kreife jeit 
20 (9056 &; 30 Jahren im 1 beine: 


iche Gaſtwirthſchaft mit d ill. 

von ſagteich oder auch Fed zu 
Näheres Ra: 
bei Beck. 


2 autife Kleſerſchri le 


(nußbaum und eſchen), über 1 
Jahre alt, 2thürig, verkäuflich 


Theodor Tönjachen, 


Langenmarkt 8. 


‚die Mpminiſtrgtorſtele 


iner Domäne von 000 Morge 


e Schloßbau 3 Al, 
Marienb. Pferde⸗ Lotterie 1 Sl, 
Hamb. Rothe Kreuz⸗Lott. 3 Al 
Landwirthſchaftliche usſtellung 


in 10 a 1 verheirathete Herren, die be⸗ 
u haben in der Boppot, Bommerläie Straße 5. fähigt find, eine vielſeitige Wirth. 
Expedition de Danziger Zeitung. ſchaſt ſelbſtſtändig zu 19 8 wer- 
i den gebeten, abſchriftliche Zeug⸗ 


| Killder⸗ Spiel enter 


- iſt billigſt zu verkaufen. ſenden unter 
555 Offerten unter Nr. 9124 in der poitlagernö. 


Marienburger Geld - Lotterie, Expedition dieſer Zeitung erb. in . 
ren und theorekiſch ge- 
aut ewinn: Kl 90 000, ae: 15 689 Mk. ds Proc. € 


A 
5 mburger Rothe Kreuz ⸗ Hotte ſucht in Zoppot auf ! Grundſtück 
30% 56 l 50 000. Looſe 1995 Villa und drei Wohnhäuſern 
A3 b 2 Morgen Größe. Feuerverſich. Exp 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 24900. Arnold, Sandgrube 37.8 


niſſe nebſt Bedingungen einzu- 
T. W. 155 


5 äußerſt niedrig. 


ſowie die Agenten G. Schulz, Kl. Mühlengaſſe 7/9, g. Mener, Cigarrengeſchäft. 


Frauen⸗ 


gehen der Kaare wird dadurch beſeitigt und wird das Haar nach 


eiten werben Billig angefertigt; un. 5 


Kieperts Hand Atlas in 0 Karten a 9081 in der Expd. — 


Annoncen- Cepedition von bite & 


n junger Commis, der auch 


Offerten bef. unter 9149 die 8 


gelernter Conditor, findet teilung (SS 8602) 


Broße Holz-Kuction. 


Ol zum Oktober zu beſetzen. Un baar veriteigern: 


ſchulter Zuſchneider, gelernter Waſſer lagernd. 
aufmann, ſucht per bald oder 
indie: Stellung. 

Gef. Offerten unter 9118 in der 
ed. Dieler, Zeitung ‚erbeten. 


Helles Comtoir 
Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen 


Kurhaus Zoppol. 


Sonntag, den 28. Juli 1890: 
Großes 


Bronenaden-Boncert, 


unter Leitung des & npelimeiltern 
Heinrich Hie haupt. 
Anfang 22 AN Nachmittags. 


. 


— 9 88 


ar 


» 


Reben ! 
ulie 


Versicherungsstand 317 Millionen Mark. 
Ban kfonds 82 Millionen Mark. 


Die Policen der Bank beruhen auf dem Brinzig der Ananfechddarkeit: Unglücksfan une 

Duell werden gleich gewöhnlichem Todesfall behandelt. Die Verficherungen gesetzlich Wehrpflichtiger 

bleib en im Kriegs falle ohne Zuſchlagsprämie beitehen. Bei Selbſtmord nach 5 Berjicherungsiahren| 

885 die Berſicherungsſumme unter allen Umſtänden ausbezahlt, innerhalb der erſten 5 Jahre, wenn 

die That infolge von Geiltesitörung oder körperlicher Krankheit begangen wurde. Lebensweise, 
Berufsänderung bleiben ohne Einfluß auf den Beſtand der Verſicherung. 

Alle Zeberſchüſſe fließen an die Verſicherten zurück, Prämien infolge deſſen le sittig 

Am 2% Juli findet im jeisiin 

geſchmückten Garten das Bade⸗ 

feit ftalt; bei ſchlechter Witterung 


am 31. Juli. 
Die Bade⸗ Direktion. 


Kurhaus Weſterplalte. 


Sonntag, 20. Juli, und folgende 
Tage (außer Gonnabends): 


Große 


Militzie⸗Oonterte 


von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 

unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Recoſchewitz. 

1 Anfang U Uhr. Entree 

25,3. A 

Entree! 155 Abends: Elektriſche 

Beleuchtung. — Abonnements- 


Zu weiterem Beitritt laden ein und ſtellen Agenten an die General-Agenten 


M. Fürst & Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 112, 


12 


is88H97T Havana 
zu Mk. 60 für 1000 


empfiehlt 


in grossartiger Qualität 


Wilhelm Otto, 


Milchkannengaſſe 1; Mahkaufche Gaſſe, billets ſind e an der Kaſſe zu haben. 


vis--vis er Ecke Langgaſſe 15. 8000) L. Reißmann: 


S Ce gg 
m 2 Jagdflinten Seebad Bröſen 
- werben 1610 gekauft Austäht Garten-Concert, 
en (9167 ausgeführt von der Kapelle des 
= Wee 31 iſt die Kgl. Feld-Art.-Regts. Nr. 36 unter 
5 age von 4 Zimmern u. nerlont Leitung ihres Dirigenten 
Rebengelah vom Oktober zu ver. Herrn Krüger. Entree 25 . 
miethen. Näheres daſelbſt, 1 Ausſchank von Schönbuſcher Bier. 


Treppe bei J. Abraham oder Fried. Wilh. ‚Shühen haue. 


Vorſt. Graben 25, im Comtoir. 
Sonntag, den 20. Juli er.: 


Milchkannengaſſe 32 
iſt die erſte Etgge, 5 Zimmer, Großes 
Park-Concert 


Badeſtube und an von 
= Oktober zu vermiethen. 
15 et von der Kapelle des 
Gren.-Regts. König Friedrich J. 


® im Comtoi (8 : 
| Beſtchtigung von 11-1 Uhr: [urise Feitung Herrn E. Theil. 


| Sangenmarkt 910 II ſelectriſche Beleuchtung. 
liſt eine Wohnung von 6 Stuben, Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Kabinet, 1 Küche ꝛc 8296) C. Bodenburg. 


e eee ol Carten. 


miethen. Beſichligung 11—1 Uhr, 
Keute und folgende Tage: 


HLopfengaſſe 87 
= 5 ein Comtoir, beſtehend aus 

Unterhaltungsabende 

der wirklich beſten 


5 großen heizbaren hellen 
Zimmern zu vermiethen. 
x iſt eine Hange. Etage zum Leipziger Sänger 
01s Geſchäftslokal und Fumoriſten 


paſſend zu vermiethen. (9113]R 9 ke, Albert Zimmer- 
Näheres Hundegaſſe 83 part. ua e cin Hans Mar- 
N adow, 


Vierten Damm 5 bach, an age ert 


Max nke. 
iſt die 2. . beſt. aus 5 Allabendiich Auftreten 
Zimm., 1 gab. . Küche, m d. unübertreffl. Damendarſtellers 


ä 


in weiß und Nad 


. 


größte Auswahl, von Mark 3, — ab, 


Ticot⸗Steypdecken, Daunen⸗Betken, 
Bade-Hemden, 
Bade-Anzüge, 
Bade-Mäntel, 
Bade-Caken, 

Bade -Kappen, 
Bade-Pantoffel 


empfehlen in neueſten Facons und Muſtern in 
größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


1. 4. > 


TIERE, 


. Näheres Milchkannengaſſe 31, 
1 Treppe, bei 3. Abraham oder 
Vorſtädt 11055 Graben Nr. = 


vanggaſſe beſte Lage 


Ichürzen 


für Damen und Kinde u. Kell. 3. Oktbr. Hr verm. ment 
0 Jonerirt in größter Auswahl zu billigften preiſen von 11—1 Uhr. Näheres 1 Tr. haus. 
=; ‚Paul Rudolphy, Langenmarkt 2, }|3sraelitifche Sterbe- Saftiviet des und een 
(8781 kaſſe. virtuoſen 
88 (sr Mr. Goswin, 
Für die l Landwir the klera berſamm Ing. 0 das ‚nufintihe Wunder 
Zur Ernte bei Nachtzeit empfiehlt gonna, en 155 stalfechor. mitt.“ Pillets a a on 


an den bekann- 
ten Derhaufsfte len. (7923 


icherl⸗ril 


(Sreundſchaftlicher Garten). 
Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Heute und folgende Tage 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und 
Hanke. 

Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags 7/2 Uhr. 


Kaiſer fackeln 


bu de e 92 unbeſchränkter Anzahl. Biejelben find hellleuchtend, 
elde hinzuſtellen, in der Hand 1 i 
und beim Fahren zu benutzen, ohne Feuergefährlichkeit. 
Illuminations-Krtikel auf Lager. 


Theodor Klabs, 


9125) "er Vorſtand. 


Einladung. 
Montag, den 21. Juli 


3 Abends 8½ Uhr 
findet im Saale des Bildungs 
älvereins-Haufes eine 

Allgemeine 


Volksverſammlung 


ſtatt, zu welcher Arbeiter, wie 
3 nn RER 


9152) 


Wir empfehlen als beſtes Mittel 


alte ae Pappdicher wie gen e = 
zuſtellen, die Ueberklehnng derſelben 


mit unſerer beſten asphaltirten Dachpappe. 
Ferner fertigen wir neue Eindechungen, als einfaches 
Klebedach, doppellagiges Klebedach, Holzcementdach, Schiefer⸗ 
dach u. ſ. w. unter langjähriger Garantie, auf Wunſch auch ee, 
mit Klempnerarbeiten, und ſind zu näheren Auskünften und Referent: 
FPreisanſchlägen gern bereit, (9009 8 


Eduard Rothenberg Nachfl., 


Baumaterialien handlung und Dachpappenfabrik 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 5 £ 


2 ur Kirſch aus ſchäften 
Täglich wechſelndes Tran 


Shethle 6 Elabliſſement 


bude 
Sonntag, Den 20. Juli 1890: 
Bone W 


= Der Drisverbands-Rusfußs 


Das Jeanie 


der Friedr. -Wilh. nl en 
Brüderſch 


Grosse Antiquitäten-Auction. erde ee 


am Mittwoch, den 6. und Donnerſtag, den 7. Auguſt 1890 
wird der Unterzeichnete in Danzig 5 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43 (Kaiſerhof) 


im 1 wegen Altersſchwäche und dauernder Krankheit des ; 


Specht Elabliſſement. 


Sonntag, den 20. dieſes Mts.: 


Wegen Abreiſe 
Beſitzer 2 N 
eine große Sammlung werthvoller alter- Aaiferhof kein Concert 
thümlicher und antiker Gegenſtände als: fechten dona lit von der 117 
Möbel, Gold- und Silber-Geſchirr, Brillanten, koſt⸗ nd ein es Huſarenkapelle. 


welche meinem 
Für e ee NE Nl liaben Mane bie letzte Ehre 
Touriſten halte meine oberen erwieſen haben, insbeſondere dem 
eleganten 7 angelegeni-| Herrn Superintendenten Boie 
lichſt empfohlen. (5154 für en en 1271 
en Herrn Sängern für 
Hochachtungsvoli ihre f e ‚gelang und 
en ür die zahlreichen Blumen- 
A. Ruttkowski. ſpenden, ſpreche ich hiermit 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 

a Schliedermann, 
de Harwerbdt, 


bare perlen und Juwelen, darunter 1 compl. Gmiaragd- 
Schmuck mit ächten Perlen (der 40 000 Franken gekoſtet 
hat), ferner 300 verſchiedene Münzen in Gold und Silber el 
Und verſchiedene andere Gegenſtände 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Vorbeſichtigung iſt Montag, den 4 und Dienſtag, den 
5. 918 cr. geſtattet. 
Die Kataloge ſind unentgeltlich in den üblichen Bureau-Stunden 
bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen 


Joh. Jac. Wasner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Tanto und Auctionator, 
ureau: Danzig, Breitgasse, No. 


an 


Berloren!!! 
Eine Broſche (Frauenkopf 
umgeben von einem Rand; 
chter Perlen, e am 
Mitttwoch, den 16. d. Mts 
cr. Der ehrliche Finder wird 5 
5 en dieſelbe gegen gute 
Belohnung im Biktoria-. 


Auf dem Kolzfelde des Herrn Otto A Segen 


1 * 
Münchner Vürgerbräu. 
9 Brole Krehſe. 
(dicht am Pampfboot⸗anlegeplatz), werde ich am Montag, d 
. 1859, Vormittags 10 Uhr, an den Meiſtbietenden en 


5/5 bis 26/26’ EEE etabliſſement, Ba 


| BR 


Bau- und | ca. 800 Stück fichtene Balken Hotel zu Zoppot, 8 9 5 
Kusſchuß⸗ und Mauerlatten, ſtark, 10 bis Olipgertpor 8. . e 601838 
hölzer (ca. 400 Stück tannene Balken) 45° lang, | Ztontas, den 21. Juli 1890: 8 mE 
Exemplare unjerer heut en 


100 fichtene 1 GJ Gleepers 9. Großes Exkra⸗Lonlert 
ferner: 1 Haufen eichene Dielenabſchnitte und eine Partie von der ganzen Kapelle des Zeld- 

Eichenklötze, beſonders zu Böttcherzwecken geeignet. 

Alles in kleinen Partien, theils auf dem Lande, theils im 


u 
A Nummer enthalten eine Extra- 


Beilage betreffend Lehmanns 
Art.-Rgts. 36 unt. periönl. Leitung Seen ee worauf 
des Stahstrompeters Herrn K. Leſer beſonders aufmerklam 
Abende o e u. Wachen  Niefiges Haupte pe 

Brillant Feuerwerk. Elephanten Apolbeke. (9078 
155 50 5 ae 10 = ä 

rei. Paſſe-partouts 

915 8 K. Link. 


Nähere Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 


J. Kretschmer, 


Auctionator, Kundegaſſe Nr. 81. 


Druck und Verlag 


872¹ von A, W. Kafemann in Danzig. 


